
Der 5. Mai 2014: "Schon viel 
erreicht - noch viel mehr vor"  

Auf die Situation von Menschen mit Behinderung in 

Deutschland aufmerksam machen und sich dafür 

einsetzen, dass alle Menschen gleichberechtigt an der 

Gesellschaft teilhaben können: Das ist das Ziel des 

Europäischen Protesttags zur Gleichstellung von  

Menschen mit Behinderung. Seit 20 Jahren veranstalten Verbände und 

Organisationen der Behindertenhilfe und -selbsthilfe rund um den 5. Mai überall in 

Deutschland Podiumsdiskussionen, Informationsgespräche, Demonstrationen und 

andere Aktionen. Dabei geht es darum, die Kluft zwischen dem im Grundgesetz 

verankerten Anspruch der Gleichberechtigung für alle Menschen und der 

Lebenswirklichkeit Stück für Stück zu überwinden. 

Aus diesem Anlass hat die Behindertenbeauftragte des Kreises, Susanne Röß, für 

Montag, den 5. Mai einen Aktionstag in der Kirchheimbolander Innenstadt initiiert. 

Gemeinsam mit behinderten Kindern und Erwachsenen sowie verschiedenen 

Geschäftsbetreibern vor Ort werden im Bereich zwischen Mozartbrunnen und Beginn 

der Fußgängerzone in der Vorstadt von 11 – 17 Uhr verschiedene Aktivitäten 

angeboten:  

 Kaffee und Kuchen 

 Popcorn 

 Kinderschminken 

 „Leinwandprojekt“ für Jedermann 

 Spielmobil und (Brett-) Spiele für jedes Alter 

 Lesungen  

 Musikalische Beiträge 


